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1918 auch Erwerb des bis dahin gepachteten Stahlwerks Torgau A.-G. Zum Werk 

Lauchhammer gehören Braunkohlengruben mit Brikettfabrik, Eisengiessereien u. eine 

Emaillieranstalt, Eisenkonstruktions-Werkstätten, Maschinenbau-Werkstätten, eine Bronze- 

Giesserei u. ein Holzsägewerk; ferner ein Überland-Kraftwerk mit 3 Dampfturbinen von 

je 5000 Kilowatt Leistung u. einer Dampfturbine von 10 000 Kilowatt, Gesamtleistung 

25 000 Kilowatt, zur Versorgung der Werke Lauchhammer, Riesa u. Gröditz mit elektrischem 

Strom u. zur Lieferung von solchem an den Elektrizitätsverband Gröba sowie an die Über- 

land-Zentrale für den Kreis Liebenwerda, mit welchen dreissigjährige Verträge geschlossen 

worden sind. Das Werk Riesa besteht aus einem Martinwerk mit 7 Öfen, einem Stabeisen- 

Walzwerk, einem Blechwalzwerk, einem Rohrwalzwerk mit Appretur, Rohrziehereien mit 

Appretur, einer Verzinkerei, Werkstätten zum Bau von Lokomotiv- u. Schiffsüberhitzern u. 

Rohrschlangen, einer Fittingsschmiede u. einer Brückenbauanstalt. Das Werk Gröditz 

besteht aus einem Martinwerk mit 5 Öfen, einem Bessemerstahlwerk, einem Tiegelstahlwerk, 

einem Schmiede- u. Presswerk, einer Fabrik zur Erzeugung von Rädern u. Radsätzen für 

Eisenbahnwagen, Tender u. sonstige Eisenbahn- u. Kleinbahn-Fahrzeuge, aus Röhren- 

giessereien, einer allg. Graugiesserei, einer Weichguss-Fittingsfabrik, einer Stahlformgiesserei 

u, aus Bearbeitungswerkstätten für Geschützrohre etc. Das Werk Burghammer besteht aus 

einer Eisengiesserei. Die Grösse des Grundbesitzes der Ges. beträgt zus. ca. 2178 ha, wovon 

89 ha behaute Fläche; ca. 1769 ha sind Forsten u. Braunkohlenfelder. Neue Kohlengruben 

sind im Aufschluss begriffen. Zugänge auf Anlage-Konti erforderten 1917/18 u. 1918/19: 

M. 1 678 482, 5 852 743. Etwa 670 Beamte u. 7000 Arb. An der Niederlausitzer Brikett- 

Verkaufs-Ges. m. b. H. in Berlin ist die Ges. mit 145 000 t jährl. beteiligt. Ausserdem ist 

sie Mitglied des Baueisen-Verkaufs-Kontors G. m. b. H. in Berlin u. einer Anzahl anderer 

Syndikate der Eisenindustrie. Die Revolution u. der Niedergang des deutschen Wirtschafts- 

lebens beeinträchtigten das Resultat d. Geschäftsj. 1918/19; für 1919/20 liegt ein grosser 

(Auftragsbestand vor. 

Kapital: M. 19 000 000 in 12 500 Inh.-Aktien (Nr. 1–12 500) à M. 450 u. 13 375 Aktien 

Nr. 12 501–25 875) à M. 1000. Früher M. 7 500 000 in Aktien à 200 Tlr. = M. 600, lt. G.-V.-B. v. 

28./11. 1879 auf je M. 450 reduziert u. abgestempelt, bewirkt ab 3./6. 1880; A.-K. somit bis 

1909: M. 5 625 000; erhöht lt. G.-V. v. 9./12. 1909 um M. 1 875 000 in 1875 Aktien à M. 1000, 

emittiert zwecks Erweiterung der elektr. Zentrale in Lauchhammer, der Errichtung einer 

elektr. Kraftfernleitung nach den Grö ditzer u. den Riesaer Werken, sowie sonstiger Betriebs- 

erweiterungen. Die Dresdner Bank übernahm diese neuen, ab 1./7. 1909 div.-ber. Aktien 

zu 1 65 % u. bot den Aktionären v. 15.–30./12. 1909 auf nom. M. 3150 alte Aktien eine neue 

Aktie von M. 1000 zu 170 % an. An dem Nutzen, den die Dresdner Bank an den nom. 

M. 90 000 neuen Aktien erzielt, die den Aktionären nicht zum Bezuge angeboten werden, 

war die Ges. mit u. die Dresdner Bank nur mit beteiligt. Auf die neuen Aktien sind 

25 % u. das Agio sofort u. restliche 75 % am 1./4. 1910 eingezahlt. Agio mit M. 1 120 696 in R.-F. 

Die a. o. G.-V. v. 29./1. 1912 beschloss weitere Erhöhung des A.-K. um M. 2 500 000 (auf 

M. 10 000 000) in 2500 Aktien à M. 1000, div.-ber. ab 1./1. 1912, übernommen von einem 

Konsort. zu 150 %, angeboten den alten Aktionären 3:1 v. 6.–21./2. 1912 zu 155 % Ag10 

mit M. 1 118 701 in R.-F. Die neuen Mittel dienten zur Erricht. eines neuen Blechwalz- 

werkes sowie Zur Vergrösser. des Martinwerkes u. zu sonst. Neubauten u. Herstellungen. 

Zzum weiteren Ausbau der Werksanlagen beschloss die G.-V. v. 4./11. 1916 nochmalige 

Erhöh. des A.-K. um M. 3 000 000 (auf M. 13 000 000) in 3000 Aktien à M. 1000 mit Div.-Ber. 

ab 1./7. 1916, übernommen von der Dresdner Bank zu 150 %, angeboten den alten Aktionären 

10: 3 v. 2.–30./12. 1916 zu 155 %. Weiter erhöht lt. G.-V. v. 31./7. 1918 um M. 6 000 000 

(auf M. 19 000 000) in 6000 Aktien à M. 1000 mit Div.-Ber. ab 1./7. 1918, übernommen von 

der Dresdner Bank zu 195 %, angeboten den alten Aktionären v 19./8.–14./9. 1918 zu 200 % 

Die a. o. G.-V. v. 23./3. 1920 beschliesst weitere Kap.-Erhöhung um M. 6 000 000. 

Gründerrechte: Bei jeder Erhöh. des A.-K. waren die ersten Aktienzeichner, beziehentlich 

deren Rechtsnachfolger, nach Verhältnis ihrer Zeichnungen die eine Hälfte der neu zu 

emittierenden Aktien zum Pari-Kurse zu übernehmen berechtigt, jedoch nur, wenn und 

soweit das A.-K. über den urspr. Betrag von M. 7 500 000 hinaus erhöht wird. Diese 

Rechte sind im Juli 1905 durch eine einmalige Zahlung von 1.618 % vom Betrage der 

urspr. Zeichnungen abgelöst. Diese Ablös. ist bis 1909 für 99.6 % des urspr. Betrages von 

M. 7 500 000 durchgeführt u. nunmehr als abgeschlossen zu betrachten. Nur M. 30 000 

sind noch ausständig, deren Inhaber aber bei den letzten Kap.-Erh. v. 29./1. 1912 u. 

4./11. 1916 keinen Gebrauch von ihren Rechten machten. 

Hypothekar-Anleihe: I. M. 2 000 000 in 4 % Oblig., 4000 Stücke à M. 500 v. Juni 1889. Zs. 

2./1. u. 1./7., Verl. im Okt. auf 2./1., rückzahlbar von 1891–1927 mit jährl. mind. 1 % 

u. Zs., Erhöh. der Tilg.-Quote vorbehalten. Verj. der Coup. in 4 Jahren, der verl. Stücke 

in 10 Jahren. Umlauf 30./6. 1919 M. 665 500; dieser Rest gekündigt zum 2./1. 1920. Zahlst. 

wie bei Div. Kurs in Dresden Ende 1911–1919: 99.75, 97.50, 97, 90*, –, 92, –, 92, – %. 

II. M. 1 500 000; aufgenommen lt. G.-V.-B. v. 28./12. 1900 in 5 % Teilschuldverschreib., 

rückz. zu 103 %, Stücke Lit. A (Nr. 1–1000) à M. 1000, Lit. B (Nr. 1001–2000) à M. 500. 

Zs. 2./1. u. 1./7. Verj. der Coup. 4 J. (K.), Stücke 10 J. (F.). In Umlauf Ende Juni 1919: 

M. 807 000; dieser Rest gekündigt zum 2./1. 1920. Zahlst.: Ges.-Kasse; Dresden, Berlin 

u. Leipzig: Dresdner Bank. Kurs in Dresden Ende 1911–1919: 105, 103.25, 103.50, 104.250, 

–, 100, –, 100*, – %. Aufgelegt 26./2. 1901 zu 100 %; eingeführt 13./4. 1901 zu 103 %.  


